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Anordnung 
über das Statut des 

Zentralinstituts für Jugendforschung

vom 4. Juli 1973

In Übereinstimmung mit dem Zentralrat der FDJ wird an­
geordnet :

I.
Stellung und Verantwortung

§ 1

(1) Das Zentralinstitut für Jugendforschung beim Amt für 
Jugendfragen (ZU) ist eine staatliche wissenschaftliche Ein­
richtung zur Entwicklung der marxistisch-leninistischen Ju­
gendforschung in der DDR und zur Erarbeitung wissenschaft­
licher Grundlagen für die sozialistische Jugendpolitik. Es ist 
dem Leiter des Amtes für Jugendfragen beim Ministerrat 
der DDR unterstellt.

(2) Das ZU erfüllt seine Aufgaben auf der Grundlage der 
Beschlüsse der SED, der Gesetze und anderen Rechtsvorschrif­
ten, der Beschlüsse des Zentralrates der FDJ und der Weisun­
gen des Leiters des Amtes für Jugendfragen.

schung der Bedingungen und Gesetzmäßigkeiten der Persön­
lichkeitsentwicklung und der sozialistischen Erziehung im Ju­
gendalter.

(3) Das ZU erarbeitet die Forschungspläne der Jugendfor­
schung auf der Grundlage der Forschungsplanung der marxi­
stisch-leninistischen Gesellschaftswissenschaften unter Be­
rücksichtigung inhaltlicher Vorgaben des Zentralrates der 
FDJ und des Amtes für Jugendfragen in Zusammenarbeit mit 
staatlichen Organen und wissenschaftlichen Einrichtungen, an 
denen Jugendforschung betrieben wird. Das ZU arbeitet bei 
der Planung, Vorbereitung und Auswertung der Forschungen 
mit den Leitungen der FDJ, mit staatlichen Organen, mit wis­
senschaftlichen Einrichtungen, Betrieben, Bildungsstätten und 
Jugendeinrichtungen zusammen.

(4) Das ZU koordiniert auf der Grundlage des Forschungs­
planes der Jugendforschung die Tätigkeit anderer auf dem 
Gebiet der Jugendforschung wirkender wissenschaftlicher Ein­
richtungen. Es nimmt Einfluß auf Inhalt, Methodik und Or­
ganisation der Untersuchungen der Jugendforschung (mit Aus­
nahme von Untersuchungen im Bereich der bewaffneten Or­
gane, der Volksbildung und der gesellschaftlichen Organisa­
tionen). Es entwickelt die Zusammenarbeit mit Einrichtungen 
anderer Wissenschaftsdisziplinen, deren Forschungsergebnisse 
für die Jugendforschung bedeutsam sind.

§ 2

(1) Das ZU ist das Leitinstitut für die Jugendforschung. Es 
ist verantwortlich für die Erforschung der Bedingungen und 
Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung und sozialistischen Er­
ziehung der Jugend in der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft mit dem Ziel, die Verwirklichung der sozialistischen 
Jugendpolitik auf allen Leitungsebenen zu fördern und die 
Tätigkeit der FDJ zu unterstützen. Die Lösung der Aufgaben 
der Jugendforschung erfolgt in sozialistischer Gemeinschafts­
arbeit mit anderen wissenschaftlichen Einrichtungen, den Lei­
tungen der FDJ sowie mit staatlichen und wirtschaftsleiten­
den Organen.

(2) Der Zentralrat der FDJ hat das Recht, auf die Entwick­
lung und die inhaltlichen Schwerpunkte der Jugendforschung 
Einfluß zu nehmen. Der Forschungsplan der Jugendforschung 
und die Jahrespläne des ZU werden vom Leiter des Amtes 
für Jugendfragen nach Beratung und Bestätigung im Sekreta­
riat des Zentralrates der FDJ in Kraft gesetzt. II.

II.
Aufgaben

§3 ¥
(1) Das ZU erforscht Bedingungen und Gesetzmäßigkeiten 

der Persönlichkeitsentwicklung, vor allem der sozialistischen 
Erziehung im Jugendalter. Im Mittelpunkt der wissenschaft­
lichen Arbeit des ZU stehen theoretische und empirische For­
schungen zur sozialistischen Persönlichkeitsentwicklung der 
Jugend im Alter von 14 bis 25 Jahren, insbesondere der Ar­
beiterjugend, der Studenten und der jungen Intelligenz. Die 
Forschungen sind darauf gerichtet, in diesem Bereich bei der 
Erarbeitung der marxistisch-leninistischen Theorie der Ent­
wicklung sozialistischer Persönlichkeiten mitzuwirken und da­
mit die wissenschaftlichen Grundlagen der sozialistischen Ju­
gendpolitik zu vervollkommnen. Sie müssen vor allem den 
Erfordernissen der FDJ entsprechen. Das ZU wirkt bei der 
Erarbeitung und Erprobung konkreter Lösungswege und bei 
der Vorbereitung von Leitungsentscheidungen zu herangereif­
ten Aufgaben der sozialistischen Jugendpolitik mit. Zugleich 
hat das ZU die Aufgabe, sich mit imperialistischen und an­
deren, dem Marxismus-Leninismus feindlichen Auffassungen 
zu Jugendfragen auseinanderzusetzen, indem ihre klassen­
mäßigen Grundlagen aufgedeckt und ihr jugendfeindliches 
Wesen entlarvt werden.

(2) Das ZU vervollkommnet ausgehend von den Erforder­
nissen der sozialistischen Jugendpolitik die theoretischen, me­
thodologischen und methodischen Grundlagen für die Erfor-

(5) Das ZU bildet Forschungsgemeinschaften mit Jugend­
forschung betreibenden Forschungsgruppen anderer wissen­
schaftlicher Einrichtungen, koordiniert die Zusammenarbeit 
der Forschungsgruppen bei der Forschungstätigkeit im Rah­
men der Projekte der Jugendforschung und bestätigt spe­
zielle Forschungsvorhaben der Forschungsgruppen. Das ZU 
bezieht Wissenschaftler, Mitglieder von Leitungen der FDJ 
und Mitarbeiter von Betrieben, Bildungsstätten und Jugend­
einrichtungen als ehrenamtliche Mitarbeiter auf der Grund­
lage von verträglichen Vereinbarungen in die Forschungen 
ein.

(6) Das ZU führt in Abstimmung mit dem Zentralrat der 
FDJ, mit Zustimmung der zuständigen staatlichen Leiter und 
mit Genehmigung der Staatlichen Zentralverwaltung für Sta­
tistik Untersuchungen in Betrieben, Bildungsstätten, Jugend­
einrichtungen und FDJ-Grundorganisationen durch. Es er­
forscht mit Methoden der marxistisch-leninistischen Sözial- 
forschung die Prozesse der sozialistischen Persönlichkeitsent­
wicklung der Jugend, ihrer sozialen Schichten und Alters­
gruppen sowie deren objektive Entwicklungsbedingungen, ins­
besondere die Arbeite- und Lebensbedingungen und die Wirk­
samkeit der Maßnahmen der sozialistischen Jugendpolitik. 
Es führt im Aufträge des Zentralrates der FDJ Untersuchun­
gen zu aktuellen Problemen der sozialistischen Jugendpolitik 
und zur Tätigkeit der FDJ durch und unterstützt die Erarbei­
tung und Erprobung von Methoden zur Lösung jugendpoliti­
scher Aufgaben. Empirische Forschungsergebnisse der Ju­
gendforschung unterliegen den Rechtsvorschriften über den 
Geheimnisschutz.

(7) Das ZU wertet Erkenntnisse und Erfahrungen der Ju­
gendforschung der Sowjetunion und anderer sozialistischer 
Staaten für die Jugendforschung in der DDR aus. Es entwik- 
kelt die Zusammenarbeit mit Einrichtungen der Jugendfor­
schung in den Ländern der sozialistischen Staatengemein­
schaft in Übereinstimmung mit dem Zentralrat der FDJ.

(8) Das ZU entwickelt die Information und Dokumentation 
auf dem Gebiet der Jugendforschung und faßt die Forschungs­
ergebnisse über die Entwicklung und sozialistische Erziehung 
der Jugend zusammen. Forschungsergebnisse werden auf der 
Grundlage der Ordnung für den Umgang mit Forschungs­
ergebnissen und Forschungsmaterialien der Jugendforschung 
zentralen staatlichen Organen und Leitungen gesellschaft­
licher Organisationen zur Verfügung gestellt.

(9) Das ZU gibt Publikationen zur Theorie, Methodologie 
und Methodik der Jugendforschung heraus und unterstützt die 
Publikationstätigkeit der FDJ zu Problemen der Verwirk­
lichung der sozialistischen Jugendpolitik.


